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Einleitung

Bei der P rodu ktion von K üchen krä utern können  Thripse e rhebliche Schäden  veru rsachen. Da chemische Pflan ze nschutzmittel nicht eingeset zt werd en 
könn en, bietet sich de r ent omop athoge ne Pilz L ecanicillium muscariu m als Regulati v an. A nhand vo n standa rdisierten Biot ests im Labo r sollten die Wirkun g 

und mögliche Wirkun gsunte rschiede des Pilzes g egenü ber dem Blüten thrips in de n verschieden en Kultu ren ge klä rt we rden .

Material und M etho de

In einem  standa rdisierten  Schalentest  wu rden  auf  feucht es Filte rpapier in P etrischalen (9cm ) Blätte r von  

Basilikum, Blattpetersilie, Zitrone nmelisse, Chrysanth eme und als Standard die Buschbohne gelegt und 5,5  
ml einer Sporensusp ension des Pilzes L. musca riu m V24 (2 x106Sp /ml) mit einem Feinsprüht urm ap pliziert.  

Anschließend wu rden La rven im L2-St adium von F. occidentalis auf den Blätte rn plat ziert. Die Schalen  

wurd en im Klimaschran k b ei 20°C a ufbewahrt (Abb.  1). Die Bonitu ren e rfolgten am 3., 5., 7. u nd 10. Tag  

nach Applikation. Es  wu rde n die  lebende n, t oten  und  verpil zten  Tiere e rfasst,  das En twicklun gsstadium, die 

Flukt uation de r Thripslarven sowie das Aus maß des Saugschad ens.

Abb.1 : Versuchsanordnung und Au fbewahrung der 

Petrischalen im  Kl imaschrank.

Erg ebn isse

1. Mor tali tät

Die Mortalität der Thripslarven war in allen Variante n sehr hoch. Bei de n 
Wirtspflanzen Pete rsilie, Bohne un d Zit ronen melisse ware n bereits am 5. d pi

90-98 % de r La rven t ot. Bei de r Ch rysanthe me un d besond ers Basilikum stieg

die Mortalität lan gsamer an un d erreichte e rst am 10. dpi 1 00% (Abb . 2).  In

allen Varianten  wa ren die t oten Tiere zu m Ve rsuchsende ve rpilzt.
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Abb.2 :  Morta litä t  der Larven  von F.  

occidentalis nach  einer  App likation  

von L. muscarium (2x106 Sp ./ml) auf  

verschiedenen Wirtspflanzen.

2. Fl uktua tion und Sc ha den 

Die Flu ktuations rate wa r in den  Behan dlungsvariante n bei allen Wi rtspflan zen  

geringe r als in der S tanda rd va riante. Eine e rhöh te Ab wande rungste nden z  

war anf angs nur bei Ch rysanthe me und Zit ronen melisse zu beobacht en. Die  

Flukt uationsrat en schwan kt en zwischen 4,2 % bei de r Boh ne und 24,1 % bei  

der Zitron enmelisse (Abb . 3). De r Sau gschaden durch die La rve n wa r 
demzufolge in allen Va rianten gegen übe r der jeweiligen Kont rolle stark 

gemindert (Tab. 1 ).

 Variante B durchschnittlicher Saugschaden

3d 5d 7d 10d

 Bohne 1 bis 2 2 2 2

 Basilikum 1 1 1 bis 2 1 bis 2

 Zitronenmelisse 1 1 1 1

 Petersilie 1 1 1 1

 Chrysantheme 0 bis 1 1 1 1

Tab.1:  Saugschaden an  den Blä ttern  

der Wirtspflanzen durch Larven von  

F.occidentalis (Skala  1-5) nach  

Applikat ion von  L.  muscarium (2x106

Sp. /ml)  auf  verschiedenen 

Wirtspflanzen.
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Abb.3 :  Fluktua tionsraten  der  Larven 

von F.occidentalis nach Appl ikation  

von L. muscarium (2x106 Sp. /ml) auf  

verschiedenen Wirtspflanzen.

3. Entwickl ung

Die Entwic klung d er Larven  stagnierte nach  der Applikation von L.  

musca riu m in allen V ariante n. Nur ein  sehr gering er P ro zentsat z der Tiere

(0,8-2,5 %) e ntwickelte sich über d as Larve nstadium hinaus. Nu r bei  

Basilikum und Ch rysanthem e wa ren übe r den 5.Tag n ach Ansat z hinaus  

noch lebende Larven  zu  verzeichnen (Abb. 4). 

Abb.4 : Antei l lebender  Tiere  

von F.occidental is nach einer  

Applikat ion von L. muscarium  

(2x106 Sp. /ml) auf  verschiede-

nen Wirtspf lanzen.

Disk ussi on

Die hohe  Mo rtalität d er Larve n von F.  occidentalis nach eine r Ap plikation  von L.  musca riu m bele gt  

erneut die hoh e Virulen z des Stammes V 24. Die Infe ktion füh rt zu eine m schnellen Abbruch de r 

Nahrungsaufn ahme,  de r sich in  einem  ge ringen  Schadma ß wide rspiegelt. Eine  vollständige  

Weiterent wicklung de r Tiere wa r bei allen Wirtspflanzen un terb unden. Die anfänglich deutlich erhöht e  

Flukt uation de r Larven a uf den Wirtspflan ze n Ch rysa nthem e und Zit ronen melisse kann mit de r 
stärkeren Be haa rung de r Wirtspflan zen in Verbindung ge bracht werden. Eine dadu rch bedingt e  

Beeinträchtigun g de r Mortalität war bei de r Zitro nenmelisse übe rhau pt nicht u nd bei der Ch rysanthem e  

nur in einer leichten Wirkungs ve rzögerung zu ve rzeichnen. Auf Basilikum kon nte trot z ge ringe r 

Flukt uation eine de utliche Verzö gerung im  Kran kheitsve rlauf  nachge wiesen werden. Die d amit  

verbunde ne läng ere  Lebensd aue r de r La rven f ührt e abschließe nd soga r zu einer leichten  Zunahm e  

des Schadens an den Blätte rn. Ein Ge wöhn ungseffe kt de r La rven für die Wirtspflan ze ist dahe r nicht  
auszuschließen und müsste üb er m ehre re Gene ration en beob achtet we rde n. Ob und inwie weit  

inhaltsstoffliche Aspekte die Wi rkungs verzög eru ng bei Basilikum  auslösen, muss in weitere n  

Untersuch ungen ge klärt werden. 


